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Prostitutionsformen und Prostitutionsstätten

• Prostituierte arbeiten im Rahmen von Zimmervermietung, in Bordellen und bordellartigen 
Betrieben, auf der Straße, in Clubs, Wohnungen, Bars, Begleitdiensten, Kinos, 
Diskotheken, Kneipen, Hotels und Wohnmobilen. 

• Gewerbliche Zimmervermietung wird überwiegend in den großen Städten mit 
Bordellstraßen und Laufhäusern angeboten. 

• In ländlichen Bereichen überwiegen bordellartige Betriebe, Clubs, Bars, Wohnungen und 
Hausbesuche. 

• Für Prostitution ausgewiesene Straßen mit Infrastruktur (Verrichtungsboxen, 
Betreuungsorganisationen, sanitäre Anlagen) gibt es in einigen großen Städten (z.B. Köln, 
Dortmund, Essen), kleinere mit geringer oder fehlender Infrastruktur auch in anderen 
Städten und ländlichen Bezirken. 

• Daneben findet Prostitution auch im  Verborgenen und innerhalb von Sperrbezirken statt. 

• Die einzelnen Prostitutionsbereiche unterscheiden sich nach Komfort, Sicherheit, Hygiene, 
Verdienstmöglichkeiten und Ansehen. 

• In der Vielfalt bieten sie Vor- und Nachteile, die von Sexarbeiterinnen durchaus abgewogen 
werden. 
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Bordelle / Laufhäuser (gewerbliche 
Zimmervermietung)

Vorteil

● keine Werbungskosten

● freie Zeiteinteilung

● freie Angebots- und 
Preisgestaltung

● sanitäre Anlagen

● hoher Schutz

● Übernachtungsmöglich
keit

Nachteil

● hohe Investitionen (Miete, Zusatzleistungen)  auch 
bei Krankheit und Urlaub

● Lange Arbeitszeiten, Nachtarbeit, Wartezeiten 
(Langeweile!), 

● unmittelbare Konkurrenz

● geringe Anonymität

● künstliches Licht (Schwarzlicht) 

● im unteren Preissegment oft schlechte Ausstattung

● verschwimmen von Arbeitszeit und Freizeit
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Terminwohnungen 

Vorteil

• freie Zeiteinteilung

• Anonymität

• geringe Konkurrenz

• freie Angebots- und 
Preisgestaltung

• Übernachtungsmöglich
-keit 

Nachteil

• hohe Investitionen (Miete, 
Zusatzleistungen)  auch bei 
Krankheit und Urlaub

• lange Arbeitszeiten, Nachtarbeit, 
Wartezeiten (Langeweile!)

• Isolation

• höheres Sicherheitsrisiko

• im unteren Preissegment oft 
schlechte Ausstattung


